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Ver Hale und die Frölche.

Uin Häſ ' lein ruhl in wachem Traum

RVas lhul man , wenn man ruhl ? Alan kräuml in halbem Schlummer

Vor Laugerweile wuß' t ' er ſich zu rellen kaum ;

Er iſl ein armes Thier, und ew' ge Furchl ſein Kummer .

„Oo' n furchlſam Weſen“ — hub er an

„Ilt wahrlich doch rechk übel drau !

Kaum wagl zu eſſen man mik Luſt ' nen gulen Viſſen!

Kein teines Glück ! Fürwahr , das Schicklal, das mich kraf,

Iu hark: von ew' ger Angll gehetzl und forlgeriſſen ,

Gönn ' nur mil offnem Rug' ich mir das bißchen Schlaf!
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Oei nichk ſo dumm ! ruft mir ein weiſes Haupl eulgegen.

— Ja , kann man denn die Furchk ablegen ?

Die Alenſchen haben ſicherlich ,

Ich glaub' s, auch Furchl juft ſo wie ich.“

Do ſprach der Haſ ' und ſpähle eben

Nach allen Deilen wachſam hin;

Es war ſo ängſtlich ihm zu Sinn :

Ein Lüfkchen machl ' ihn, ja, ein Schallen ihn erbeben .

Da, während durch ſein krübes Haupk

Do düſlere Gedanlien ziehen,

Hörl er ein leiſ' Geräuſch, und ſchneller als man glaubl,

Dieht man dem Lager ihn enlfliehen.

An eines Teiches Nand komml er auf flüchl' gem Pfad ;

Gleich flürzt der Fröͤſche Schaar vor ihm ſich in die Vellen,

Die bergen ſich mil Haſt vor ihm an ſichren Okellen .

„Schau! “ — ſprichk er — „wie man mir ſonſt thal,

Thu' ich jetzt Andern ! Ha, ich merles,

Alan fürchlet ſich por mit ! Bie fliehn, weil ich genahl!

Voher nut komml mir dieſe Slätkke ?

Vie ? Thiere gibl' s, für die mein Nah ' n ein Schreckensgtußh?

Jetzl hoff' ich noch ein Held zu werden !

Der größle Haſenfu ) — das ſeh' ich nun — auf Erden ,

Er ſindet immer noch ' nen größern Haſenfuß. “
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